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1 Hinweise zur Dokumentation

Die folgenden Hinweise sind ein Wegweiser durch die
Gesamtdokumentation.
Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Anlei-
tungen entstehen, übernehmen wir keine Haftung.

1.1 Verwendete Symbole
Beachten Sie bei der Montage der Rohrgruppen die
Sicherheitshinweise in dieser Montageanleitung!

d
 Gefahr!
Unmittelbare Gefahr für Leib und Leben!

a
 Achtung!
Mögliche gefährliche Situation für Produkt und 
Umwelt!

h
 Hinweis!
Nützliche Informationen und Hinweise.

• Symbol für eine erforderliche Aktivität

In den Zubehörübersichten auf den folgenden Seiten 
werden folgende Abkürzungen verwendet:
R  = Außengewinde (konisch)
Rp = Innengewinde (zylindrisch)
G   = Außengewinde (zylindrisch, flachdichtend)
DN = Durchmesser Norm
R 1 = DN 25
R 1 1/4 = DN 32
R 1 1/2 = DN 40
HVL = Heizungsvorlauf
HRL = Heizungsrücklauf

1.2 Gültigkeit der Anleitung
Diese Montageanleitung gilt ausschließlich für Geräte 
mit folgenden Artikelnummern:
– 0020060568
– 0020060569
– 0020057686

Die Artikelnummer des Geräts entnehmen Sie dem Ty-
penschild.

2 Aufbau und Funktion

2.1 Aufbau
Alle Rohrgruppen besitzen Kugelhähne mit integriertem 
Thermometer und aufstellbarer Schwerkraftbremse im 
Vorlauf-Kugelhahn. Eine 45° Drehung dieses 
Kugelhahns öffnet die Schwerkraftbremse.

Die Rohrgruppen für geregelte Heizkreise sind mit 
 3-Wegemischern R 3/4 oder R 1 ausgestattet.

Alle 3-Wegemischer haben einen zusätzlichen, einstell-
baren Bypass, welcher unabhängig von der Stellung des 
Mischers bei Bedarf eine bestimmte Menge Rücklaufwas-
ser in den Vorlauf einspeist (Einstellung siehe 
Abschnitt 4.1). Dies vereinfacht unter Umständen den pa-
rallelen Betrieb von Heizkreisen mit hoher Vorlauftem-
peratur und Niedertemperatur-Heizkreisen.

Die Rohrgruppen werden mit Hocheffizienzpumpen, je-
weils für direkte und geregelte Heizkreise, ausgeliefert.

2.2 Einstellung der Rohrgruppen
Werksseitig ist die Pumpe auf AUTOADAPT  eingestellt.
Die AUTOADAPT-Funktion passt die Pumpenleistung an den 
aktuellen Wärmebedarf an, der von der Heizungsanlage 
geliefert wird. 

h
 Hinweis
Da die Leistungsanpassung über einen längeren 
Zeitraum erfolgt, empfehlen wir, diese 
Pumpeneinstellung mindestens eine Woche 
beizubehalten, bevor Sie eine Änderung der 
Pumpeneinstellung vornehmen.

Sämtliche Einstellmöglichkeiten finden Sie in Abschnitt 
4.3.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, an der elektronisch 
geregelten Pumpe eine Nachtabsenkung zu aktivieren. 
In Zeiten nicht benötigter Pumpenleistung (z. B. Redu-
zierung der Vorlauftemperatur durch witterungs-/zeitge-
führten Heizungsregler) fährt die Pumpe auf eine redu-
zierte Konstantdrehzahl. Mit dieser Betriebsart sind zu-
sätzliche Einsparungen möglich (Einstellung siehe Ab-
schnitt 4.3.2).

Hinweise zur Dokumentation 1
Aufbau und Funktion 2
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2.2.1 Rohrgruppe für direkten Heizkreis 
(0020057686)

G1 1/4G1 1/4
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ALPHA2   25-40 180
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   ADAPT

a
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Abb. 2.1 Rohrgruppe, direkter Heizkreis

Legende:
a Umwälzpumpe
b Vorlaufthermometer
c Rücklaufthermometer
d Kugelhahn mit integrierter Schwerkraftbremse (rot)
e Kugelhahn ohne Schwerkraftbremse (blau)
f Isolierformteil
g zusätzlicher Kugelhahn *

* Der zusätzliche Kugelhahn vor der Pumpe ermöglicht einen 
Pumpenaustausch, ohne die Anlage drucklos zu machen.

2.2.2 Rohrgruppe für geregelten Heizkreis 
(0020060568, 0020060569)
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Abb. 2.2 Rohrgruppe, geregelter Heizkreis

Legende:
a Umwälzpumpe
b Vorlaufthermometer
c Rücklaufthermometer
d Kugelhahn mit integrierter Schwerkraftbremse (rot)
e Kugelhahn ohne Schwerkraftbremse (blau)
f Isolierformteil - Dichtungen
g 3-Wege-Mischer 

0020060569 Rp 1 (KVS-Wert: 8,0)
0020060568 Rp 3/4 (KVS-Wert 6,3)

2 Aufbau und Funktion
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2.3 Kennlinien
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Abb. 2.3 Kennlinien
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2.4 Druckverluste der Mischer
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Abb. 2.4 Druckverlustdiagramm der 3-Wegemischer

Rohrgruppe KVS-Wert des Mischers

0020060569
0020060568

8,0
6,3

Tab. 2.1 KVS-Werte des Mischers

2 Aufbau und Funktion
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3 Montage

Zur Montage der Rohrgruppen an die Vaillant Öl- und
Gas-Heizkessel (VKO, VK ... und ecoVIT) stehen entspre-
chende starre Anschlussverrohrungen zur Verfügung.
Im folgenden ist die Montage beispielhaft an einem
Öl-Heizkessel iroVIT dargestellt.

3.1 Montage an starrer Kessel-
Anschlussverrohrung
(Beispiel iroVIT - Art.-Nr. 307590)

90 

b

Abb. 3.1 Anschluss an eine starre Kessel-Anschlussverrohrung

• Montieren Sie die Rohrgruppe an der 
Kessel-Anschlussverrohrung.

• Montieren Sie einen Verteilerbalken (Art.-Nr. 307556) 
an der Kessel-Anschlussverrohrung, wenn Sie zwei 
Rohrgruppen einsetzen wollen.

h
 Hinweis!
Die Rohrgruppe kann beim iroVIT zur 
Anpassung an die Gegebenheiten im Heizraum 
nach rechts oder links montiert werden.

• Lösen Sie die Verschraubung im Rücklaufrohr an der 
Trennstelle (b), um die Rohrgruppe um das Vorlaufrohr 
zu schwenken. 

Die Montage der Rohrgruppe ist dadurch parallel oder 
im 90°-Winkel zur Seitenwand des Kessels möglich.

3.2 Wandmontage der Rohrgruppe

3
5

5
250

1

5
5

Abb. 3.2 Montage des Wandhalters

Montieren Sie den Wandhalter für die Rohrgruppen ent-
sprechend der Erfordernisse der jeweiligen 
Heizungsanlage (eine oder zwei Rohrgruppen).
• Bohren Sie ein Loch (1) für Kunststoffdübel 

10 x 40 mm (siehe Abb. 3.2).
• Schrauben Sie den Wandhalter (liegt der Rohrgruppe 

bei) fest.
• Stecken Sie die rückseitige Isolierschale auf den Wand-

halter auf.
• Hängen Sie die Hydraulik der Rohrgruppe in den 

Wandhalter ein.
• Zur Verbindung des Kessels mit der wandhängenden 

Rohrgruppe kann die flexible Anschlussverrohrung 
(Art.Nr. 307592) verwendet werden.

Montage 3
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3.3 Tauschen von Vor- und Rücklauf
Um Vor- und Rücklauf zu tauschen, gehen Sie wie folgt 
vor:

Rohrgruppen mit Mischer:
• Mischermotor demontieren (dazu Schraube des 

Mischerhebels lösen) und schwarzen Kunststoffadap-
ter für Mischerantrieb vom Mischer abziehen.

• Tauchhülse für VL-Temperaturfühler und entsprechen-
de Kappe auf der gegenüberliegender Seite (am 
RL-Kugelhahn) demontieren.

• Pumpenverschraubung am Mischer lösen (nur 
lösen, nicht demontieren)

Rohrgruppen mit und ohne Mischer:
• Untere Verschraubung des RL-Kugelhahnes lösen (nur 

lösen, nicht demontieren)
• Überströmventil bzw. Verbindungssteg zwischen VL 

und RL- Kugelhahn demontieren.
• VL-Strang um den RL-Strang auf die linke Seite 

schwenken. Pumpenkopf nach vorne drehen.
• Überströmventil bzw. Verbindungssteg wieder zwi-

schen VL- und RL- Kugelhahn einbauen.
• Alle Verschraubungen zunächst handfest anziehen 

und Bauteile ausrichten.
• Alle Verschraubungen fest anziehen.
• Vier Inbusschrauben am Motorgehäuse der Pumpe 

lösen, Gehäuse um 180° drehen und wieder montieren.
• Oberschale der Isolierschale oberhalb des Pumpenkop-

fes mit scharfem Messer passend ausschneiden.

Rohrgruppen mit Mischer:
• Tauchhülse für VL-Temperaturfühler im VL- Kugelhahn 

(jetzt auf der linken Seite) einbauen. Kappe auf gegen-
überliegender Seite (RL-Kugelhahn) montieren.

• Schwarzen Kunststoffadapter für Mischerantrieb auf 
Mischer aufstecken und Mischermotor montieren.

• Aussparung für Mischermotor in der Oberschale der 
Isolierschale mit scharfem Messer ausschneiden.

a
 Achtung!
Die Belüftungsschlitze in den Isolierschalen 
dürfen nicht verdeckt oder verschlossen wer-
den.

h
 Hinweis!
Der Kugelhahn mit integrierter 
Schwerkraftbremse muss immer im Vorlauf 
sitzen.

3.4 Elektrischer Anschluss

3.4.1 Montage des Vorlauffühlers

ALPHA2   25-40 180

A

AUTO
   ADAPT

Abb. 3.3 Montage des Vorlauffühlers

3.4.2 Kabelführung
Die Mischer- und Pumpenkabel können durch den Kabel-
schlitz in der hinteren Isolierschale nach unten geführt 
werden.
Falls erforderlich, Kanal mit einem scharfen Messer ver-
größern.
Bei Einsatz eines Verteilerbalkens ist das Anschlusskabel
hinter der Isolierschale des Verteilerbalkens nach außen
zu verlegen.

3 Montage
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3.4.3 Anschluss an der Geräte-Regelung

N AUF ZU

Mischer

2 3 1

Abb. 3.4 Anschluss des Mischerantriebes

Ausführliche Hinweise zur elektrischen Installation fin-
den Sie in der Installationsanleitung des jeweiligen Heiz-
kessels oder des Regelgerätes.

h
 Hinweis!
Bei Verwendung eines Wandanschlusssets sind 
die Anschlusskabel von Mischer und 
Umwälzpumpen, falls erforderlich, VDE-gerecht 
zu verlängern.

4 Anpassung an die Heizungsanlage

4.1 Mischer

Permanente
Rücklauf-
einspeisung

Zu 1

Auf

Abb. 4.1 Einstellung des Bypass

Der Mischer kann mit einer Einstellschraube (1) am 
Mischermotor zwischen Automatikbetrieb und manueller 
Einstellung umgeschaltet werden.

Montage 3
Anpassung an die Heizungsanlage 4
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4.2 Einstellung der Pumpenregelungsart

4.2.1 Funktionselemente am Bedienfeld 

ALPHA2   25-40 180 

A 

AUTO
   ADAPT

1

2

3

4

5

Abb. 4.2 Bedienfeld

Legende
1  Display zur Anzeige der aktuellen Leistungsaufnahme in Watt 
2  Acht Leuchtfelder zur Anzeige der Pumpeneinstellung 
3  Leuchtfeld als Anzeige für die automatische Nachtabsenkung 
4  Drucktaste zur Aktivierung der automatischen Nachtabsenkung 
5  Drucktaste zur Auswahl der Pumpeneinstellung 

4.2.2 Display 
Das Display (1) leuchtet, sobald die Pumpe an die Versor-
gungsspannung angeschlossen ist. 
Das Display zeigt die aktuelle Leistungsaufnahme wäh-
rend des Betriebs an. Die Leistungsaufnahme wird als 
ganzzahliger Wert in Watt angegeben.
Störungen, die zu einem Ausfall der Pumpe führen (z.B. 
Blockieren), werden im Display als „- -“ angezeigt.
Wird eine Störung angezeigt, ist diese zu beheben. Zum 
Neustart der Pumpe ist die Spannungsversorgung aus- 
und wieder einzuschalten.

4.2.3 Leuchtfelder zur Anzeige der 
Pumpeneinstellung 

Die Hocheffizienzpumpe verfügt über acht unterschiedli-
che Einstellmöglichkeiten, die über die Drucktaste (5, 
Abb. 4.2) ausgewählt werden können. 
Die aktuelle Pumpeneinstellung wird durch acht unter-
schiedliche Leuchtfelder angezeigt (Abb. 4.3). 

AUTO
ADAPT

III  II  I AUTO PP1
PP2 CP2

CP1

Abb. 4.3  Die acht Leuchtfelder zur Anzeige der 

Pumpeneinstellung 

Tasten-
druck 
(Anzahl) 

Leuchtfeld Beschreibung 

0 
AUTOADAPT 
(Werkseinstel-
lung) 

AUTOADAPT

1 PP1 Untere Proportionaldruck-Kennlinie 

2 PP2 Obere Proportionaldruck-Kennlinie 

3 CP1 Untere Konstantdruck-Kennlinie 

4 CP2 Obere Konstantdruck-Kennlinie 

5 III Konstantkennlinie, Drehzahlstufe III 

6 II Konstantkennlinie, Drehzahlstufe II 

7 I Konstantkennlinie, Drehzahlstufe I 

8 AUTOADAPT AUTOADAPT 

Tab. 4.1 Leuchtfelder zur Anzeige der Pumpeneinstellung 

4.2.4 Leuchtfeld als Statusanzeige für die automa-
tische Nachtabsenkung 

Leuchtet die Anzeige  (3, Abb. 4.2), ist die automati-
sche Nachtabsenkung aktiviert. 

4.2.5 Drucktaste zur Aktivierung der automati-
schen Nachtabsenkung 

Mittels Drucktaste (4, Abb. 4.2)  wird die automatische 
Nachtabsenkung aktiviert/deaktiviert. Die automatische 
Nachtabsenkung kann nur genutzt werden, wenn auch 
die Heizungsanlage über eine entsprechende Funktion 
verfügt.
Wurde die automatische Nachtabsenkungsfunktion der 
Pumpe aktiviert, leuchtet das Leuchtfeld  
(3, Abb. 4.2).

Werksseitig ist die automatische Nachtabsenkung deakti-
viert.

h
 Hinweis 
Die automatische Nachtabsenkung kann nicht 
gewählt werden, wenn die Pumpe auf 
Drehzahlstufe I, II oder III eingestellt ist. 

4.2.6 Drucktaste zur Auswahl der 
Pumpeneinstellung 

Wenn die Drucktaste (5, Abb. 4.2) betätigt wird, ändert 
sich die Pumpeneinstellung.
Durch achtmaliges Drücken der Taste werden alle Ein-
stellungen einmal durchlaufen.

4 Anpassung an die Heizungsanlage
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4.3 Einstellen der Pumpe 

4.3.1 Pumpeneinstellung nach Anlagentyp 
Ab Werk ist die Pumpe auf AUTOADAPT eingestellt.
Die empfohlenen und alternativen Pumpeneinstellungen 
entnehmen Sie Tab. 4.2 und Abb. 4.4.

Pos. Anlagentyp 
Pumpeneinstellung 

empfohlen alternativ 

A Fußbodenheizung AUTOADAPT
Obere Konstantdruck-Kennlinie (CP2) oder untere 
Konstantdruck-Kennlinie (CP1)

B Zweirohrsysteme AUTOADAPT Obere Proportionaldruck-Kennlinie (PP2)

C Einrohrsysteme Untere Proportionaldruck-Kennlinie (PP1)* Obere Proportionaldruck-Kennlinie (PP2)

Tab. 4.2 Pumpeneinstellung

A

B

C

Abb. 4.4  Auswählen der Pumpeneinstellung nach dem 

Anlagentyp 

AUTOADAPT (Fußbodenheizung und Zweirohrsysteme) 
Die AUTOADAPT-Funktion passt die Pumpenleistung an den 
aktuellen Wärmebedarf an, der von der Heizungsanlage 
geliefert wird. Da die Leistungsanpassung über einen 
längeren Zeitraum erfolgt, wird empfohlen, die Pumpen-
einstellung AUTOADAPT mindestens eine Woche beizube-
halten, bevor eine Änderung der Pumpeneinstellung vor-
genommen wird. 
Die Pumpe merkt sich die letzte Sollwerteinstellung in 
AUTOADAPT. Wenn Sie sich entscheiden, zur Einstellung 
AUTOADAPT zurückzukehren, startet die Pumpe wieder mit 
diesem Sollwert und fährt mit der automatischen Leis-
tungsanpassung fort. 

Wechsel von der empfohlenen zur alternativen Pum-
peneinstellung 
Heizungsanlagen reagieren langsam auf Änderungen 
und können deshalb nicht in wenigen Minuten oder Stun-
den auf einen optimalen Betrieb eingeregelt werden. 
Sollte bei der empfohlenen Pumpeneinstellung die ge-
wünschte Wärmeabgabe in den einzelnen Räumen des 
Hauses nicht erreicht werden, wechseln Sie zu der als 
Alternative angegebenen Pumpeneinstellung. 

Anpassung an die Heizungsanlage 4
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4.3.2 Nachtabsenkung aktivieren

AUTO
   ADAPT

1

2

Abb. 4.5 Automatische Nachtabsenkung

• Drücken Sie die Drucktaste (2), um die automatische 
Nachtabsenkung zu aktivieren bzw. deaktivieren.

Wurde die automatische Nachtabsenkungsfunktion der 
Pumpe aktiviert, leuchtet das Leuchtfeld  (1).

4.3.2.1 Voraussetzungen für die automatische 
Nachtabsenkung 

a
 Achtung! 
Pumpen, die in Gasthermen eingebaut sind, die 
nur über einen kleinen Wasserinhalt verfügen, 
dürfen niemals auf automatische Nachtabsen-
kung eingestellt werden. 

h
 Hinweis! 
Die automatische Nachtabsenkung ist deakti-
viert, wenn die Pumpe auf Drehzahlstufe I, II 
oder III eingestellt ist. 

 Hinweis!
Bei einem Stromausfall oder Abschalten der 
Spannungsversorgung muss die automatische 
Nachtabsenkung neu aktiviert werden. 

 Hinweis!
Falls die Heizungsanlage zu wenig Wärme an 
den Heizkörpern abgibt, ist zu prüfen, ob die au-
tomatische Nachtabsenkung aktiviert ist. 
Ggf. ist die automatische Nachtabsenkung zu 
deaktivieren. 

Um die korrekte Funktion der automatischen Nachtab-
senkung sicherzustellen, müssen die folgenden Voraus-
setzungen erfüllt sein: 
- Die Pumpe muss in die Vorlaufleitung eingebaut sein. 

Die automatische Nachtabsenkung funktioniert nicht, 
wenn die Pumpe im Rücklauf eingebaut ist. 

- Die Heizungsanlage (der Heizungskessel) muss mit 
einer automatischen Vorlauftemperaturregelung aus-
gestattet sein. 

4.3.2.2 Funktionsweise der automatischen 
Nachtabsenkung 

Ist die automatische Nachtabsenkung aktiviert, schaltet 
die Pumpe automatisch zwischen Normalbetrieb und 
Nachtabsenkung um.  
Die Umschaltung zwischen Normalbetrieb und Nachtab-
senkung erfolgt in Abhängigkeit von der Vorlauftempe-
ratur. Die Pumpe schaltet automatisch auf Nachtabsen-
kung um, wenn die Vorlauftemperatur innerhalb von ca. 
2 Stunden um mehr als 10-15 °C sinkt. Der Temperatur-
abfall muss mindestens 0,1 °C/min. betragen. 
Die Umschaltung auf Normalbetrieb erfolgt ohne Verzö-
gerung, sobald die Vorlauftemperatur wieder um 10 °C 
angestiegen ist. 

Wenn die Nachtabsenkung an der Pumpe aktiviert ist, 
folgt sie automatisch der Nachtabsenkung der Heizungs-
anlage durch elektronische Auswertung eines Tempera-
tursensors. Die Pumpe arbeitet dann mit einer minima-
len Drehzahl.
Bei Beendigung der Nachtabsenkung schaltet die Pumpe 
auf die eingestellte Sollwertstufe zurück.

Werksseitig ist die automatische Nachtabsenkung deakti-
viert.

a
 Achtung!
Falls eine zu geringe Heizleistung festgestellt 
wird, ist zu prüfen, ob die Nachtabsenkung ein-
geschaltet ist. Falls erforderlich, ist die Nacht-
absenkung auszuschalten.

5 Herstellergarantie und Kundendienst

5.1 Herstellergarantie
Herstellergarantie gewähren wir nur bei Installation 
durch einen anerkannten Fachhandwerksbetrieb. Dem 
Eigentümer des Gerätes räumen wir diese Herstellerga-
rantie entsprechend den Vaillant Garantiebedingungen 
ein.
Garantiearbeiten werden grundsätzlich nur von unserem
Werkskundendienst ausgeführt. Wir können Ihnen daher 
etwaige Kosten, die Ihnen bei der Durchführung von Ar-
beiten an dem Gerät während der Garantiezeit entste-
hen, nur dann erstatten, falls wir Ihnen einen entspre-
chenden Auftrag erteilt haben und es sich um einen Ga-
rantiefall handelt.

5.2 Werkskundendienst 

4 Anpassung an die Heizungsanlage
5 Herstellergarantie und Kundendienst

Vaillant Profi-Hotline
0 18 05 / 999 - 120
(0,14 €/Min. aus dem deutschen Festnetz, abweichende Preise für 
Mobilfunkteilnehmer. Ab 01.03.2010 Mobilfunkpreis max. 0,42 €/Min.)
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6 Technische Daten

Einheit Wert

Wärmedämmschale - EPP

Max. zulässige Betriebstempera-
tur

°C 110

Max. zulässiger Betriebsdruck bar 6

Rohrdimensionen DN 25

Anschlussmaße
Heizkreisseitig
Kesselseitig

-
RP 1
G 1 1/4

Stichmaß zwischen VL und RL mm 120

Abmessungen (H/ B/ T) mm 355/ 250/ 190

Die technischen Daten gelten für die Rohrgruppen
0020060568, 0020060569, 0020057686

Tab. 6.1 Technische Daten

Technische Daten 6
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1 Avvertenze sulla documentazione

Le seguenti avvertenze sono indicative per tutta la do-
cumentazione.
Si declina ogni responsabilità per danni insorti a 
causa della mancata osservanza di queste istruzioni.

1.1 Simboli utilizzati
Per il montaggio dei gruppi tubi, attenersi alle indicazio-
ni sulla sicurezza di queste istruzioni per il montaggio.

d
 Pericolo!
Grave pericolo per l'incolumità e la vita!

a
 Attenzione!
Possibili situazioni di pericolo per il prodotto e 
per l’ambiente!

h
 Avvertenza!
Suggerimenti per l'utenza.

• Simbolo di intervento necessario

Negli schemi degli accessori riportati alle pagine se-
guenti sono impiegate le seguenti abbreviazioni:
R  = filettatura esterna (conica)
Rp = filettatura interna (cilindrica)
G  =  filettatura esterna (cilindrica, guarnizione 

piatta)
DN = diametro norma
R 1 = DN 25
R 1 1/4 = DN 32
R 1 1/2 = DN 40
HVL = mandata del riscaldamento
HRL = ritorno del riscaldamento

1.2 Validità delle istruzioni
Queste istruzioni di montaggio valgono esclusivamente 
per gli apparecchi con i seguenti numeri di articolo:
– 0020060568
– 0020060569
– 0020057686

Il numero di articolo è riportato sulla targhetta dei dati 
tecnici.

2 Struttura e funzionamento

2.1 Struttura
Tutti i gruppi tubi sono dotati di rubinetti a sfera con 
termometro integrato e di una valvola di non ritorno re-
golabile nel rubinetto a sfera sulla mandata. Ruotando 
questo rubinetto a sfera di 45°, si apre il freno a gravi-
tà.

I gruppi tubi per circuiti di riscaldamento regolati sono 
dotati di miscelatori a 3 vie R 3/4 o R 1.

Tutti i miscelatori a 3 vie possiedono un bypass aggiun-
tivo regolabile che, all'occorrenza, immette una determi-
nata quantità di acqua di ritorno nella mandata, indipen-
dentemente dalla posizione del miscelatore (per la rego-
lazione vedere paragrafo 4.1). Ciò concorre a semplifica-
re il funzionamento parallelo di circuiti di riscaldamento 
con elevate temperature di mandata e circuiti di riscal-
damento a basse temperature.

I gruppi tubi vengono forniti con pompe ad alta efficien-
za rispettivamente per circuiti di riscaldamento diretti e 
regolati.

2.2 Regolazione dei gruppi tubi
La pompa è impostata in fabbrica su AUTOADAPT.
La funzione AUTOADAPT adatta la potenza della pompa al-
l'effettivo fabbisogno di calore che deve essere fornito 
dall'impianto di riscaldamento. 

h
 Avvertenza
Dato che l'adattamento di potenza avviene su 
un lasso di tempo piuttosto lungo, si consiglia 
di mantenere tale impostazione per almeno una 
settimana, prima di apportare modifiche alla re-
golazione della pompa.

Le varie possibilità di regolazione sono riportate nel 
paragrafo 4.3.

Nella pompa a regolazione elettronica è inoltre possibile 
attivare un abbassamento notturno. Negli orari in cui la 
potenza della pompa non è necessaria (ad esempio, ri-
duzione della temperatura di mandata tramite centrali-
na climatica/a tempo), la pompa funziona ad un numero 
di giri costante ridotto. In questa modalità operativa 
sono possibili ulteriori possibilità di risparmio (per la re-
golazione vedere paragrafo 4.3.2).

Avvertenze sulla documentazione 1
Struttura e funzionamento 2
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2.2.1 Gruppo tubi per circuito di riscaldamento 
diretto (0020057686)

G1 1/4G1 1/4

250

Rp 1 Rp 1

120

3
5

5
ALPHA2   25-40 180

A

AUTO
   ADAPT

a

gf

c

e

b

d

Fig. 2.1 Gruppo tubi, circuito di riscaldamento diretto

Legenda:
a Pompa di circolazione
b Termometro di mandata
c Termometro di ritorno
d Rubinetto a sfera con freno a gravità integrato (rosso)
e Rubinetto a sfera senza freno a gravità integrato (blu)
f Pezzo profilato isolante
g Rubinetto a sfera supplementare*

* Il rubinetto a sfera supplementare a monte della pompa con-
sente la sostituzione della stessa senza togliere pressione al-
l'impianto.

2.2.2 Gruppo tubi per circuito di riscaldamento 
regolato (0020060568, 0020060569)

250

Rp 1 Rp 1

120

3
5

5

G1 1/4G1 1/4

ALPHA2   25-40 180

A

AUTO
   ADAPT

a

gf

c

e

b

d

Fig. 2.2 Gruppo tubi, circuito di riscaldamento regolato

Legenda:
a Pompa di circolazione
b Termometro di mandata
c Termometro di ritorno
d Rubinetto a sfera con freno a gravità integrato (rosso)
e Rubinetto a sfera senza freno a gravità integrato (blu)
f Pezzo profilato isolante - guarnizioni
g  Miscelatore a 3 vie 

0020060569 Rp 1 (valore KVS: 8,0)
0020060568 Rp 3/4 (valore KVS 6,3)

2 Struttura e funzionamento
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2.3 Linee caratteristiche
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Fig. 2.3 Linee caratteristiche

Struttura e funzionamento 2
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2.4 Perdite di pressione dei miscelatori

P
e

rd
it

a 
d

i p
re

ss
io

n
e

 [
P

a]

Portata (in volume) [l/h]
10 

10 

100 

1.000 

10.000 

100.000 

100 1.000 10.000 

2,5 

6,3 

8,0 

Fig. 2.4  Diagramma delle perdite di pressione dei miscelatori 

a 3 vie

Gruppi tubi Valore KVS del miscelatore

0020060569
0020060568

8,0
6,3

Tab. 2.1 Valori KVS del miscelatore

2 Struttura e funzionamento
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3 Montaggio

Per montare i gruppi tubi alle caldaie a gasolio e a gas 
della Vaillant (VKO, VK ... e ecoVIT), sono disponibili ap-
posite tubazioni di raccordo rigide.
La figura che segue illustra a titolo d'esempio il montag-
gio di una caldaia a gasolio iroVIT.

3.1 Montaggio su tubazioni di raccordo alla 
caldaia rigide (ad esempio iroVIT - 
n. art. 307590)

90 

b

Fig. 3.1 Collegamento a tubazioni di raccordo rigide alla caldaia

• Montare il gruppo tubi sulle tubazioni di raccordo alla 
caldaia.

• Per l'impiego di due gruppi tubi, montare un collettore 
di distribuzione (n. art. 307556) sulle tubazioni di rac-
cordo alla caldaia.

h
 Avvertenza!
Il gruppo tubi può essere montato su iroVIT sia 
a destra che a sinistra, a seconda delle condi-
zioni del locale caldaia.

• Allentare il raccordo a vite del tubo di ritorno nel 
punto di separazione (b) per girare il gruppo tubi in-
torno al tubo di mandata. 

Il montaggio del gruppo tubi può avvenire quindi in pa-
rallelo o a 90° rispetto alla parete laterale della caldaia.

3.2 Montaggio a muro del gruppo tubi

3
5

5
250

1

5
5

Fig. 3.2 Montaggio del supporto a muro

Montare il supporto a muro per i gruppi tubi in modo 
conforme al tipo di impianto di riscaldamento (uno o 
due gruppi tubi).
• Praticare un foro (1) per un tassello in plastica 

10 x 40 mm (vedere fig. 3.2).
• Avvitare saldamente il supporto a muro (a corredo del 

gruppo tubi).
• Inserire la parte posteriore della coibentazione sul 

supporto a muro.
• Inserire l'idraulica del gruppo tubi nel supporto a 

muro.
• Per collegare la caldaia al gruppo tubi sospeso al 

muro è possibile impiegare tubature di raccordo flessi-
bili (n. art. 307592).

Montaggio 3
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3.3 Scambio di mandata e ritorno
Per scambiare mandata e ritorno, procedere come di se-
guito descritto:

Gruppi tubi con miscelatore:
• Smontare il motore del miscelatore (allentando la vite 

della leva del miscelatore) e staccare l'adattatore in 
plastica nera per l'azionamento del miscelatore.

• Smontare la guaina ad immersione della sonde di tem-
peratura della mandata e il relativo cappuccio sul lato 
opposto (sul rubinetto a sfera del ritorno).

• Allentare i raccordi della pompa sul miscelatore (solo 
allentare, non smontare)

Gruppi tubi con e senza miscelatore:
• Allentare il raccordo inferiore del rubinetto a sfera sul 

ritorno (solo allentare, non smontare)
• Smontare la valvola di troppopieno o l'asta di giunzio-

ne tra rubinetto a sfera su mandata e ritorno.
• Ruotare il tratto della mandata verso sinistra intorno 

al tratto del ritorno. Ruotare la testa della pompa in 
avanti.

• Montare la valvola di troppopieno o l'asta di giunzione 
tra rubinetto a sfera su mandata e ritorno.

• Serrare i raccordi dapprima solo a mano e allineare gli 
elementi.

• Serrare saldamente tutti i raccordi.
• Allentare le quattro viti a esagono cavo sulla carcassa 

del motore della pompa, ruotare la carcassa stessa di 
180° e rimontare.

• Tagliare come necessario, con una lama affilata, la 
parte superiore del guscio d'isolamento al di sopra 
della testata della pompa.

Gruppi tubi con miscelatore:
• Montare la guaina della sonda di temperatura della 

mandata nel rubinetto a sfera della mandata (ora sul 
lato sinistro). Montare il cappuccio sul lato opposto 
(rubinetto ritorno).

• Installare sul miscelatore l'adattatore in plastica nera 
per l'azionamento e montare il motore.

• Tagliare la parte superiore della coibentazione in cor-
rispondenza dell'incavo per il motore del miscelatore 
servendosi di una lama affilata.

a
 Attenzione!
Non coprire o otturare le fessure di ventilazione 
nella coibentazione.

h
 Avvertenza!
Il rubinetto a sfera con freno a gravità integra-
to deve trovarsi sempre nella mandata.

3.4 Allacciamento elettrico

3.4.1 Montaggio del sensore della mandata

ALPHA2   25-40 180

A

AUTO
   ADAPT

Fig. 3.3 Montaggio della sonda di mandata

3.4.2 Condotto cavi
I cavi del miscelatore e della pompa possono essere fatti 
passare verso il basso attraverso la fessura apposita 
nella parte posteriore della coibentazione.
Se necessario, ampliare il canale per i cavi con una lama 
tagliente.
Se si utilizza una barra di distribuzione, il cavo di colle-
gamento va posato dietro la calotta isolante della barra 
di distribuzione, verso l'esterno.

3 Montaggio
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3.4.3 Allacciamento alla centralina di regolazione

N AUF ZU

Mischer

2 3 1

Fig. 3.4 Allacciamento dell'azionamento del miscelatore

Per indicazioni dettagliate sull'installazione, consultare 
le istruzioni per l'installazione della caldaia o dell'appa-
recchio di regolazione in questione.

h
 Avvertenza!
Se si usa un set di collegamento a muro, pro-
lungare se necessario i cavi di collegamento di 
miscelatori e pompe di circolazione, attenendosi 
alle norme VDE.

4 Adeguamento all'impianto di 
riscaldamento

4.1 Miscelatore

Alimentazione 
permanente 
di ritorno

Chiuso 1 

Aperto

Fig. 4.1 Regolazione del bypass

Il miscelatore può essere posto sul funzionamento auto-
matico o sull'impostazione manuale per mezzo di una 
vite di registro (1).

Montaggio 3
Adeguamento all'impianto di riscaldamento 4
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4.2 Impostazione del tipo di regolazione della 
pompa

4.2.1 Elementi funzionali sul quadro di comando 

ALPHA2   25-40 180 

A 

AUTO
   ADAPT

1

2

3

4

5

Abb. 4.2 Quadro di comando

Legenda
1 Display per la visualizzazione della potenza assorbita istanta-

nea in Watt 
2 Otto campi luminosi per l'indicazione dell'impostazione della 

pompa 
3 Campo luminoso per la segnalazione dell'abbassamento nottur-

no automatico 
4 Pulsante per l'attivazione dell'abbassamento notturno automa-

tico 
5 Pulsante per la selezione della regolazione della pompa 

4.2.2 Display 
Il display (1) si accende quando la pompa è connessa alla 
tensione di alimentazione. 
Il display visualizza la potenza assorbita istantanea du-
rante il funzionamento. La potenza assorbita viene indi-
cata in Watt, senza decimali.
Le anomalie che causano il mancato funzionamento 
della pompa (ad esempio i bloccaggi) vengono visualiz-
zate dal display come "- -".
Le anomalie visualizzate devono essere rimosse. Per 
riavviare la pompa, spegnere e accendere nuovamente 
la pompa stessa.

4.2.3 Campi luminosi per l'indicazione 
dell'impostazione della pompa 

La pompa ad alta efficienza dispone di otto differenti 
possibilità d0impostazione, che possono essere selezio-
nate mediante il pulsante (5, fig. 4.2). 
La regolazione corrente della pompa viene visualizzata 
da otto differenti campi luminosi (fig. 4.3). 

AUTO
ADAPT

III  II  I AUTO PP1
PP2 CP2

CP1

Abb. 4.3  Gli otto campi luminosi per l'indicazione dell'imposta-

zione della pompa 

Pressioni del 
pulsante 
(numero) 

Campo
luminoso 

Descrizione 

0 

AUTOADAPT 
(imposta-
zione di 
fabbrica) 

AUTOADAPT

1 PP1 
Linea caratteristica inferiore di pres-
sione proporzionale 

2 PP2 
Linea caratteristica superiore di pres-
sione proporzionale 

3 CP1 
Linea caratteristica inferiore di pres-
sione costante 

4 CP2 
Linea caratteristica superiore di pres-
sione costante 

5 III 
Linea caratteristica costante, livello 
numero di giri III 

6 II 
Linea caratteristica costante, livello 
numero di giri II 

7 I 
Linea caratteristica costante, livello 
numero di giri I 

8 AUTOADAPT AUTOADAPT 

Tab. 4.1  Campi luminosi per l'indicazione dell'impostazione della 

pompa 

4.2.4 Campo luminoso per la segnalazione 
dell'abbassamento notturno automatico 

Quando l'indicatore  (3, fig. 4.2) si illumina, l'abbassa-
mento notturno automatico è attivo. 

4.2.5 Pulsante per l'attivazione dell'abbassamento 
notturno automatico 

Mediante il pulsante (4, fig. 4.2) è possibile attivare o di-
sattivare l'abbassamento notturno automatico. L'abbas-
samento notturno automatico può essere utilizzato solo 
se anche l'impianto di riscaldamento è dotato di analoga 
funzione.
Quando l'abbassamento notturno automatico della 
pompa è attivo, il campo luminoso  (3, fig. 4.2) si illu-
mina.

Alla consegna, l'abbassamento notturno automatico è 
disattivato.

h
 Avvertenza 
Non è possibile selezionare l'abbassamento not-
turno automatico se la pompa è impostata sul 
livello numero di giri I, II o III. 

4 Adeguamento all'impianto di riscaldamento
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4.2.6 Pulsante per la selezione della regolazione 
della pompa 

La pressione del pulsante (5, fig. 4.2) consente di cam-
biare l'impostazione della pompa.
Premendo otto volte il pulsante, si attraversano tutte le 
impostazioni possibili.

4.3 Impostazione della pompa 

4.3.1 Impostazione della pompa in base al tipo 
d'impianto 

Alla consegna la pompa è impostata su AUTOADAPT.
Le impostazioni consigliate e alternative per la pompa 
sono riportate in tabella 4.2 e in fig. 4.4.

Pos. Tipo d'impianto 
Impostazione della pompa 

consigliata alternativa 

A 
Riscaldamento a pa-
vimento AUTOADAPT

Linea caratteristica superiore di pressione costante 
(CP2) o linea caratteristica inferiore di pressione co-
stante (CP1)

B Sistemi a due tubi AUTOADAPT
Linea caratteristica superiore di pressione proporzio-
nale (PP2)

C Sistemi a un tubo 
Linea caratteristica inferiore di pressione propor-
zionale (PP1)* 

Linea caratteristica superiore di pressione proporzio-
nale (PP2)

Tab. 4.2 Impostazione della pompa

A

B

C

Fig. 4.4  Selezione dell'impostazione della pompa in base al tipo 

d'impianto 

Adeguamento all'impianto di riscaldamento 4
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AUTOADAPT (riscaldamento a pavimento e sistemi a 
due tubi) 
La funzione AUTOADAPT adatta la potenza della pompa al-
l'effettivo fabbisogno di calore che deve essere fornito 
dall'impianto di riscaldamento. Dato che l'adeguamento 
della potenza avviene su un lasso di tempo piuttosto 
lungo, si consiglia di mantenere l'impostazione 
AUTOADAPT per almeno una settimana prima di modifica-
re la regolazione della pompa. 
La pompa memorizza l'ultimo valore nominale imposta-
to in AUTOADAPT. Se si decide di tornare all'impostazione 
AUTOADAPT, la pompa parte con tale valore nominale e 
prosegue con l'adeguamento automatico della potenza. 

Passaggio dall'impostazione consigliata all'imposta-
zione alternativa della pompa 
Gli impianti di riscaldamento reagiscono lentamente alle 
modifiche e non possono pertanto essere regolati per il 
funzionamento ottimale in pochi minuti o in poche ore. 
Se con l'impostazione consigliata per la pompa non si 
raggiunge la cessione di calore desiderata nei singoli 
ambienti della casa, passare all'impostazione alternati-
va. 

4.3.2 Attivazione dell'abbassamento notturno

AUTO
   ADAPT

1

2

Fig. 4.5 Abbassamento notturno automatico

• Per attivare o disattivare l'abbassamento notturno au-
tomatico, premere il pulsante (2).

Quando l'abbassamento notturno automatico della 
pompa è attivo, il campo luminoso  (1) si illumina.

4.3.2.1 Requisiti per l'abbassamento notturno 
automatico 

a
 Attenzione! 
Le pompe montate in caldaie a gas che dispon-
gono solo di un piccolo contenuto in acqua, non 
devono mai essere regolate sull'abbassamento 
notturno automatico. 

h
 Avvertenza! 
L'abbassamento notturno automatico è disatti-
vato quanto la pompa è impostata sul livello 
numero di giri I, II o III. 

 Avvertenza!
In caso di caduta della tensione o disattivazio-
ne dell'alimentazione elettrica, l'abbassamento 
notturno automatico deve essere riattivato. 

 Avvertenza!
Se l'impianto di riscaldamento trasferisce ai 
corpi riscaldanti troppo poco calore, controllare 
se è attivo l'abbassamento notturno automati-
co. 
Nel caso, l'abbassamento notturno automatico 
deve essere disattivato. 

Per assicurare il corretto funzionamento dell'abbassa-
mento notturno automatico, è necessario che siano sod-
disfatti i seguenti requisiti: 
- La pompa deve essere montata sulla linea di mandata. 

L'abbassamento notturno automatico non funziona se 
la pompa è montata sul ritorno. 

- L'impianto di riscaldamento (la caldaia) deve essere 
dotato di una regolazione automatica della temperatu-
ra di mandata. 

4.3.2.2 Funzionamento dell'abbassamento 
notturno automatico 

Se l'abbassamento notturno automatico è attivo, la 
pompa passa automaticamente dal funzionamento nor-
male all'abbassamento notturno. 
il passaggio da funzionamento normale ad abbassamen-
to notturno avviene in funzione della temperatura di 
mandata. La pompa passa automaticamente all'abbassa-
mento notturno se la temperatura di mandata scende 
per ca. 2 ore di più di 10 - 15°. La diminuzione di tempe-
ratura deve essere pari ad almeno 0,1 °C/min. 
Il passaggio al funzionamento normale avviene senza ri-
tardo non appena la temperatura di mandata sale nuo-
vamente di 10°. 

Quando viene attivato l'abbassamento notturno per la 
pompa, esso segue automaticamente l'abbassamento 
notturno dell'impianto di riscaldamento comandato dalla 
valutazione elettronica di un sensore di temperatura. La 
pompa funziona quindi alla velocità minima.
Al termine dell'abbassamento notturno la pompa torna 
al livello corrispondente al valore nominale impostato.

4 Adeguamento all'impianto di riscaldamento
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Alla consegna, l'abbassamento notturno automatico è 
disattivato.

a
 Attenzione!
Se si constata una potenzialità calorifera trop-
po ridotta, controllare se è stato attivato l'ab-
bassamento notturno. Se necessario disattivare 
l'abbassamento notturno.

5 Garanzia del produttore e servizio 
clienti

5.1 Garanzia convenzionale
Vaillant Saunier Duval Italia S.p.A. garantisce la qualità, 
l‘assenza di difetti e il regolare funzionamento degli ap-
parecchi Vaillant, impegnandosi a eliminare ogni difetto 
originario degli apparecchi a titolo completamente gra-
tuito nel periodo coperto dalla Garanzia.
La Garanzia all‘acquirente finale dura DUE ANNI dalla 
data di consegna dell‘apparecchio.
La Garanzia opera esclusivamente per gli apparecchi 
Vaillant installati in Italia e viene prestata da Vaillant 
Saunier Duval Italia S.p.A., i cui riferimenti sono indicati 
in calce, attraverso la propria Rete di Assistenza Tecni-
ca Autorizzata denominata „Vaillant Service".
Sono esclusi dalla presente Garanzia tutti i difetti che ri-
sultano dovuti alle seguenti cause:
- manomissione o errata regolazione
- condizioni di utilizzo non previste dalle istruzioni e av-

vertenze del costruttore
- utilizzo di parti di ricambio non originali
- difettosità dell‘impianto,errori di installazione o non 

conformità dell‘impianto rispetto alle istruzioni e av-
vertenze ed alle Leggi,e ai Regolamenti e alle Norme 
Tecniche applicabili.

- errato uso o manutenzione dell‘apparecchio e/o del-
l‘impianto 

- comportamenti colposi o dolosi di terzi non imputabili 
a Vaillant Saunier Duval Italia S.p.A.

- occlusione degli scambiatori di calore dovuta alla pre-
senza nell’acqua di impurità, agenti aggressivi e/o in-
crostanti 

- eventi di forza maggiore o atti vandalici
La Garanzia Convenzionale lascia impregiudicati i diritti 
di legge dell‘acquirente.

5.2 Servizio di assistenza Italia
I Centri di Assistenza Tecnica Vaillant Service sono for-
mati da professionisti abilitati secondo le norme di legge 
e sono istruiti direttamente da Vaillant sui prodotti, sulle 
norme tecniche e sulle norme di sicurezza.
I Centri di Assistenza Tecnica Vaillant Service utilizzano
inoltre solo ricambi originali. 
Contatti il Centro di Assistenza Tecnica Vaillant Service 
più vicino consultando Le Pagine Gialle alla voce "Cal-
daie a Gas" oppure consultando il sito www.vaillant.it

6 Dati tecnici

Unità 
di mi-
sura

Valore

Coibentazione - EPP

Temperatura di esercizio max. 
ammessa

°C 110

Pressione di esercizio max. am-
messa

bar 6

Dimensioni tubi DN 25

Misura di raccordo
lato circuito di riscaldamento
lato caldaia

-
RP 1
G 1 1/4

Distanziatore tra mandata e ri-
torno

mm 120

Dimensioni (A/L/P) mm 355/ 250/ 190

I dati tecnici valgono per i gruppi tubi 
0020060568, 0020060569, 0020057686

Tab. 6.1 Dati tecnici

Adeguamento all'impianto di riscaldamento 4
Garanzia del produttore e servizio clienti 5

Dati tecnici 6
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